
 

Hygienekonzept Badminton 
 

gem. dem Mindestrahmen „Rahmenhygienekonzept Sport“ des Bayerischen Staatsministerium des Innern, 
Sport und Integration sowie der „Leitplanken“ des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB).   
 

Allgemeines:  

 Es gilt das „Allgemeine Hygienekonzept zur Nutzung der Turnhalle“ und das „Hygienekonzept 
Badminton“. Beide Konzepte werden den Teilnehmern, bei Kindern unter 18 Jahren den 
Erziehungsberechtigten, gegen Unterschrift der Empfangsbetätigung ausgehändigt.  

 Badminton ist mit Ausnahme des Doppels ein Individualsport und gehört nicht zu den Kontakt-
Sportarten. Es spielen nie mehr als zwei Personen auf einem Feld. Ein Doppel können nur 2 
Personen bilden, für die die Kontaktbeschränkungen nicht gelten (z.B. Familienmitglieder). 
Zum Training sind demnach max. 8 Personen zugelassen. 

 

Durchführung des Sportbetriebes: 

 Zugang zur Halle erfolgt über den Haupteingang. Spieler kommen schon in Trainingskleidung. Wenn 
notwendig, werden Schuhe im Vorraum gewechselt.  

 Jeder Spieler verstaut seine personalisierten Utensilien an einem festgelegten Ort z.B. Stuhl oder 
Reifen in der Halle. 

 Die Halle wird nach dem Training über den Nebenraum verlassen. 

 Beim Kommen und Verlassen der Halle besteht Maskenpflicht. 

 Sowohl vor als auch nach dem Training werden die Hände gewaschen bzw. desinfiziert. 

 Ein Mindestabstand von 1,5 bis 2m ist jederzeit einzuhalten, somit ist ein netznahes Spiel zu 
vermeiden.  

 Es werden immer dieselben Spielerinnen und Spieler miteinander trainieren. 

 Die Trainingsteilnehmer nutzen ausschließlich eigene Schläger. 

 Der Zutritt für Begleitpersonen, Eltern und Gastspieler ist untersagt. 

 Die Länge des Trainings orientiert sich an den gesetzlichen Vorgaben. 

 Ab dem 08.06. werden die Trainingseinheiten auf 60 Minuten begrenzt. Sobald es Lockerungen 
geben sollte, werden die Trainingszeiten angepasst. 

 Trainingszeit ist momentan am Freitag von 18.00 Uhr bis 19.30 inkl. je 15 Minuten Auf- und Abbau. 
In diesen jeweils 15 Minuten ist für ausreichend Lüftung zu sorgen. Hierzu können die Oberfenster 
und seitlichen Türen geöffnet werden. Eine Öffnung derselben während der Übungsstunde ist 
ebenfalls hilfreich. 

 Beim Auf- und Abbau der Platten besteht Maskenpflicht und das Tragen von Einweghandschuhen 
wird verlangt. 

 Der Aufbau wird von 2 Personen vor dem Training erledigt. 2 Personen bauen nach dem Training ab. 
Vor und nach dem Training übernehmen diese beiden Personen auch das Reinigen der verwendeten 
Sportgeräte wie Pfosten, Netze, Bälle usw.. 

 Vor- und nach dem Abbau sind die Hände zu reinigen bzw. desinfizieren. 

 Die Spieler*innen verzichten auf Händeschütteln oder andere Begrüßungsrituale mit Kontakt, um 
das Abstandsgebot einzuhalten.  

 Auf einen Seitenwechsel wird verzichtet. 

 Auch während Spielpausen ist der Abstand von 1,5 Metern zu anderen Personen einzuhalten.  

 Für das Abtrocknen von Ball, Schläger oder Schweiß ist ein eigenes Handtuch zu benutzen. 

 Es ist mit möglichst wenig Bällen zu spielen, welche nach dem Training desinfiziert werden.  

 Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittel sind für alle Bereiche in ausreichendem Maß zur Verfügung zu 
stellen.  

 Zur Kontaktnachverfolgung im Falle einer später festgestellten Infektion werden folgende Daten in 
einer Anwesenheitsliste dokumentiert: Name der Person, Beginn und Ende des Trainings. 
Für die Führung der Anwesenheitsliste ist Michael Konrad oder eine von ihm beauftragte Person 
verantwortlich. Die Vorgaben des Datenschutzes werden eingehalten und die Dokumentation wird 
30 Tage aufbewahrt. 


